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Mitgliederversammlung



Freitag, 13.02.2004

Anwesende:

z. Kenntnis:



Gassmann, Erich*

Klaus-Dieter Freye


Götz, Gerhard*

Jung, Harald


Haag, Hans

Sälzle, Rainer


Hägele, Bernd

Strohmaier, Frieder


Hägele, Siegfried




Kaspar, Ingrid und Karl-Heinz




Mayer, Arthur




Schieber, Jochen




Schiefer, Hans




Seiter, Gerhard




Spindler, Joachim




Wahlenmaier, Erich




*Gäste der Ortsgruppe Aspach

1. Begrüßung

Der Vereinsvorsitzende, Jochen Schieber begrüßte alle Anwesenden und dankte unseren Aspacher Gäste, dass sie in guter Tradition unsere diesjährige Mitgliederversammlung besuchten.

Bürgermeister Friedrich ließ sich aus gesundheitlichen Gründen entschuldigen.


1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit

Zur jährlichen Mitgliederversammlung wurde ordnungsgemäß durch Veröffentlichung in den Gemeindeblättern von Auenwald und Weissach i.T. eingeladen. Außerhalb von Auenwald oder Weissach i.T. wohnenden Mitglieder wurden durch Einzeleinladungen über Tagesordnung, Veranstaltungsort und Termin informiert.

Die Mitgliederversammlung ist somit beschlussfähig.

2. Genehmigung der Tagesordnung

Anträge zur Tagesordnung sind nicht eingegangen. Ihr wurde damit wie bekanntgegeben zugestimmt.

3. Berichte


3.1 Bericht des Vorsitzenden


3.1.1 Mitgliederentwicklung

Letztes Jahr (Stand: Februar 2003) betrug die Mitgliederzahl im Februar 146 und verringerte sich bis zum Stand 16.11.2003 um weitere 7 Personen auf 139 Mitglieder.

3.1.2 Tätigkeiten der Ortsgruppe

8.2.03:
Einen Tag nach der Jahresversammlung 2003 fand der erste Arbeitseinsatz statt. Im Schilfgebiet „Röhrach“, Unterbrüden, hoben wir vier unterschiedlich große Tümpeln aus. Der Bagger wurde uns, von der Firma Kleinknecht aus Hohnweiler zur Verfügung gestellt. Dass der Einsatz sich gelohnt hat, zeigten die neugierigen Spaziergänger, die immer wieder an diesem Grundstück verweilten. Trotz des extrem trockenen Sommers 2003 ist keiner der 4 Tümpel austrocknete. Zwei waren sogar immer randvoll.

22.02.03:
Pflegemaßnahmen auf dem Grundstück am Ebersberg. Zu diesem Arbeitseinsatz waren wir im Herbst 2002 nicht mehr gekommen weil, uns das Wetter einen Strich durch die Rechnung gemacht hatte.

01.03 und 08.03.03:
Aus versicherungstechnischen Gründen betonierten wir an den Grundstücken „Röhrach“ und „Waldwiese“ Schilder mit der Aufschrift „Betreten Verboten“ ein.

März 03:
Das Krötensammeln zog sich dieses Jahr zum Glück witterungsbedingt nicht so in die Länge. Durch eine strickten Einsatzplan war die Betreuung zuverlässig gesichert.

05.03.03:
Die Pflegemaßnahmen an der Waldwiese diente der Gestaltung der Uferböschung des erweiterten Teichs.

12.03.03:
Um das Schilfgebiet „Röhrach“ gegen den Zutritt von allzu neugierigen Passanten zu schützen und um optisch eine Verbindung der einzelnen Parzellen zu erreichen, wurden 35 heimische Sträucher - hauptsächlich entlang des Radwegs - gepflanzt. Außerdem wurden an 6 markanten Stellen Weiden gesteckt, die später als „Kopfweiden“ gepflegt werden sollen.

27.03.03:
Bei unserem jährlich Ausflug schlossen wir uns aus organisatorischen Gründen den Aspacher NABU-Mitgliedern an. Unter der Leitung von Herr Götz führte die Vogelführung am AKW Neckarwestheim zum EnBW-Kraftwerk Walheim, wo ein Wanderfalke in einem künstlichen Hort nistet. Der Ausklang fand schließlich in einer Art Besenwirtschaft statt.
April 03:
Angespornt durch einen Zeitungsartikel der BKZ aus 1981, fertigten wir 24 Schwalbennester und brachten sie an der Scheune an, wo laut Zeitungsbericht in den achtziger Jahren eine große Schwalbenkolonie gebrütet hatte. In 2003 wurden die Nester noch nicht angenommen. Aber Flugmanöver im Spätsommer machen Hoffnung, dass für dieses Jahr die Wiederansiedlung klappen wird.

Die Aktion „Volkszählung der Schwalben und Mauersegler stieß auf keine Resonanz in der Bevölkerung.

17.05.03:
Die Kreisjahreshauptversammlung fand 2003 in Schorndorf statt. Zum Auftakt stellt die Ortsgruppe Schorndorf bei einer Exkursion ihr Biotop „Rehfeldsee“ vor, das viele Amphibienarten, Wasservögel und seltene Pflanzen wie z.B. das Knabenkraut beheimatet.

27.09.03:
Erste Pflegemaßnahmen des Schilfgebiets „Röhrach“ mit Mähen, um der Ausbreitung von Erlen und Weiden entgegenzuwirken.

18.10.03:
Pflegemaßnahmen am Ebersberg waren durch den engagierten Einsatz von 7 Personen schnell bewältigt. Dabei wurde auch beschlossen, ein zweites Freischneidegerät anzuschaffen.

23.10.03:
Mit dem Notartermin kam der letzte Zukauf von Schilffläche im „Röhrach zu Stande. Nachdem uns Frau Petto zwei Grundstücke zum Kauf anbot, die unmittelbar an unser Schilfgebiet „Röhrach“ grenzen, und uns gleichzeitig mitteilte, dass noch zwei weitere Anrainer die Absicht hätten ihre Wiesen zu verkaufen, beantragen wir erneut Zuschuss (90%). Die Eigenmittel beschränkten sich somit auf ungefähr 380,- Euro.

8. und 15.11.03:
Um einer Verbuschung entgegenzuwirken wurden mittels Balkenmäher die Hälfte des Feuchtgebiets Warzenbach und großflächig um den Teich am Zwiebelberg gemäht.

11.12.03:
Ortstermin mit Herrn Reinecker von der unteren Naturschutzbehörde zwecks Anlage eines weiteren Teichs im Schilfgebiet „Röhrach“.
Geplant war ein größerer Teich, der mit Moderlieschen besetzt werden sollte, um dem dort vorkommenden Eisvogel sozusagen mundgerechte Beute zu Verfügung zu stellen. Dies war von uns so beantragt und eigentlich auch genehmigt worden. Da die Genehmigung aber den Passus enthält, dass wir die Pflegemaßnahmen in Absprache mit der für uns zuständigen „Unteren Naturschutzbehörde“ durchführen sollen, wollten wir uns bei Herrn Reinecker über die dabei einzuhaltende Verfahrensweise (z.B. ab welcher Größe benötigt man die Genehmigung des Wasserwirtschaftsamts) kundig machen.
Herrn Reinecker vertrat die Meinung, man solle sich für eine Art Biotop entscheiden. Das entsprach nicht unseren Zielen, der typischen Vogelfauna einen ganzjährigen dauerhaften Lebensraum zu gestalten und besonders Amphibien Laichmöglichkeiten anzubieten. Wir waren uns einig, dass die Pappeln mitten im Schilf sowieso entfernt werden müssen und dass sich dadurch automatisch eine Vertiefung bilden würde. Wir kamen also überein eine Teichplanung von 6 mal 8 m, 2 m tief und 30% Neigung zur internen Prüfung vorzulegen. Die Skizze werden wir im Laufe dieses Jahres vorlegen, damit wir im  nächsten Winter die Baggerarbeiten in die Tat umsetzen können.

3.2 Bericht des Kassenwarts



3.3 Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenführung wurde sorgfältig überprüft. Es gab keinerlei Beanstandung.

4. Bericht der Vogelwarte

Schwerpunkt im vergangenen Jahr war der Mauersegler. Die Gemeinde hat uns mit 15 Nistkästen, die sie uns zur Verfügung gestellt hatte, unterstützt. Fast alle konnten an geeigneten Standorten angebracht werden.

Schleiereulenschutz wurde auch im vergangenen Jahr fortgesetzt. Von 16 betreuten Eulenkästen waren 7 mit Schleiereulen und einer mit Turmfalken besetzt. Der Schleiereulenkasten war in den vergangenen acht Jahren regelmäßig vom Turmfalken belegt gewesen. Im vergangenen Jahr brüteten dort erstmals Schleiereulen. Aus den Gelegen schlüpften 42 junge Schleiereulen und 5 Turmfalken. Diese Aktion wird auch im laufenden Jahr mit 2 weiteren Schleiereulenkästen und einem Turmfalkenkasten erweitert.

Am Scheunengiebel von Erich Wahlenmaier wurden zwei Sperlingskolonien angebracht.

Von 20 Mehlschwalbennester am Haus Erich Wahlenmaiers waren 15 belegt. Das waren 4 mehr als 2002.

Der Aufruf an die Bevölkerung, Schwalben und Mauersegler zu melden, war erfolglos. Keine einzige Meldung ging ein. Die Ortsgruppe wird selbst Untersuchungen anstellen müssen.

An bestimmten Stellen wurden Sitzstangen für Greifvögel aufgestellt.

Die Nistkästensäuberung ist ein regelmäßiger Bestandteil der Aktivitäten unsere Vogelwarte.

5. Entlastung des Vorstands

Wegen der geringen Anzahl der anwesenden NABU-Mitgliedern wurde die Entlastung des Vorstandes personenbezogen durchgeführt.

Das zu entlastende Vorstandsmitglied hatte dabei kein Stimmrecht:



ja
nein
enthalten
Jochen Schieber
Vorstandsvorsitzender
10
0
0
Arthur Mayer 
Stellvertreter
10
0
0
Harald Jung
Stellvertreter
10
0
0
Erich Wahlenmaier
Vogelwarte
Siegfried Hägele
(als Gruppe abgestimmt)
8
0
0
Bernd Hägele

Hans Haag
Kassenwart
10
0
0
Joachim Spindler
Pressewarte
10
0
0

Der Vorstand wurde somit ordnungsgemäß entlastet.

6. Weitere Tagesordnungspunkte


Das Thema Ehrungen von 10-jähriger Mitgliedschaft wurde ansatzweise diskutiert. Zu einem späteren Zeitpunkt soll hierüber noch mal gesprochen werden. Die Auffassungen hierzu waren sehr kontrovers.
Joachim Spindler
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Einnahmen (in €)�
Ausgaben (in €)�
�
Ideeller Bereich�
�
Mitgliedsbeiträge�
993,04�
Natur- und Umweltschutzarbeit�
2457,21�
�
Spenden�
75,51�
Jugendarbeit�
205,00�
�
Zuschüsse�
161,33�
Pacht/Miete�
32,60�
�
Jugendarbeit�
-�
Anschaffung�
805,78�
�
�
�
Sonstiges�
323,58�
�
Summe�
1229,88�
Summe�
3834,17�
�
Vermögensverwaltung�
�
Zinseinnahmen�
88,95�
Kosten der Vermögensverwaltung�
3,56�
�
Summe�
88,95�
Summe�
3,56�
�
Wirtschaftsverwaltung�
�
�
�
Gesellige Veranstaltung�
65,00�
�
�
�
Summe�
65,00�
�



Summe Einnahmen�
1318,83�
Summe der Ausgaben�
3892,73�
�
Defizit: 2573,90 €�
�



Kontenentwicklung�
�
�
01.01.2003�
31.12.2003�
�
Girokonto�
3179,61�
3436,76�
�
Sparbuch 1�
4408,11�
1576,83�
�
Sparbuch 2�
27,06�
27,29�
�
Gesamtvermögen�
7614,78�
5040,88�
�
Defizit: 2573,90 €�
�



Rücklagen:


freie Rücklagen:	88,95 €


Summe der Rücklagen:	88,95 €
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